
ArOeyBuch.

^ürOauptweh/soso

wol das gantze Haupt/als dlssel-
bigennureltttheil/cinge^

N0MMM.

FürHauptirch.
')r f<)ndfen zu dem Hauptwehe vns gebrauchm der
'^cicrjpriond^ncUl.lsinnig cie Vizo. Sannes

' rMut die Ha»t oh! lqrvfsm Schmcrßen/vndijt cm
' grosse hemlligkeu dli' W, uidartzcl/ vnd Mch lödllch/

dmSchmcrßcnsovtelmankancntft,chen. Es w»rdt aber diest
Arßneyzubcreltttauß Arsinie/Hpermrue/ Rjlclholder/Guzn-
Ml sodanciarHeHMNMM/ VNdlMeMWNUg Ol'ij ümUelm.
^.onäclcriuz.

Ein trefflich Experiment für H ntM'eh/sotl-
Verlieh so cs von Schlam vnd lalte/l Sachen

^^ImbvieWurßrlvonwt/oen Cueumel vnndWerm:«/
^ D 'N kll^s so viel alsd.is ander. Slchl cs zusammen m Baum-
S>HF öl vnd Wasser/biß cs wie ein Pflaster wirbt. Hiß leg
warmauff/ es bmimptdieSchüß/vnnd stillt dmSchnmtzen.
ölarlüoluI.

HauMehvonHitz.
j Aunglockensajft/ mit Essig vnd Rosmölvermengt/ an lein
^Tschlindanml^eneßt/auffdieStirn vnd SchlassAdcm
gebunden/linderltwHauplwehtreffmbchwol.

Haupt-



AchttepBuch.
Hauptweh von Kälte.

5«!

^Er Safft VVN Blettem vnd Körnern dcß CHeuws mit
Essigvnd Rosenöl vermischt/vnnd vber das Hauptga-

<^^o schlagen/bmimpt dmWchtagcndesselbigen.

Ein anders für Hauptweh vonKälte.
»Imb7.Ebheuwbleller/vnnd soviel gescheite P/Mchs
^ern/laß beydes an wenig in EM vnd Rosenöl einwal¬
zen/schlag es also wann vber dn? SttM^nnd Schlaff

Adern /es hilfft ohn zwclssel.

FürHHuptwch.
'Hsmwmtzisigutfär Hauptwetz/vonwas Vssachesmts

^standen scy/ so sie ftisch zerbrochen / vnnd Rostnwasftr
^? darüber gesthün'/wann die Kmnckhat wM-m vndMg/

oder Mawrattw^ffes/io^e5a^/andlr Sttirn vnnd Schlaffgel
sistchm/Mcktvonwegengutes Gemche das Him/vndisigut
( wie ich gejagt) wieder alics Hauplweh / als die nemlich mit tem-
penerten Eigmschafflm begabt: solches da zuerkennen/gibt der
herrliche Rosmgcmctz/darnach sie hcffng schmeckt, ler. ^.nr.

Gn anders.

Vsaikrautwaffer an die Stirn vnnd Schla'ffgefirichm/
sol auß Erfahrnus wiedes das Hauvtwch berühmt seyn.

>^ Micron. L'raZu5.

G El«

«
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Einander^.

Vr Haupweh ein Salb/ frafftig in allm Malenm/dar-
auß diese Kranckheitcntstehn möcht/damit die Schlaff

Kvnd Stirn angcsalbet: Nimb ftisch Camillcnsafft 3.
loht/frisch Roscnsasst 4. 'loht/frisch Raulmsaffl/Betoniensassl/
jedes i.<loht/Ibischwurßsafft/Rosenöl/ mit vnzeitigcr Drauben-
laffl/andmhalb Pfund. Heß besten Alabaster/vnddcßmnesten
6. ioht. pulffer den Alabaster ktein/vnd setz jn ein TagvndNacht
in vnzaligerHraubmölein Dan mit gutem welssemWachs/so
vic/gnugist/außallemeinSalb gemacht. Welche ohnzwcijfcl
dimctwicder alle Hauptwch/ auß was Vrsach sieauch mtstandk
seyen/vondcm Haupt selbst/ oder durch mnsilmmung anderer
Glicder/mitoderohn Fieber/dcr Schmerz fenejVr stch ftlbst/
oder durchein Fieber entsorungm:w/rkönnen siezuallcrzlttdcß
Schmertzmgkbrauctzcn/allemmchtindem ansang. Lcncä. V^>
Horm§^

Einander^
»An« der Schttut'sKettKranck'n/oßochvbernommm/
.dch zufsrchlcnwcre/es mschleemeo Glieds Wlrckung

vnd Hperationdardurchvcrhindertwerde: Sonemme
man der erst abgeschriebenenSalben 1. -loht/ Op'j 3. Gran/ mit
gejagter Salb die SchlaWuls/ vn so auch an anderen örtern dcr
Schmerß sich erzeigt/dlesilbige gcsalbel. läem.

3« Hauptweh.
ßl3^ In Master auß Kleym/52p2,vnnd wenig Salß/mil

^1 tvenig sieden oder kochen zugericht/ ist jhme kelnszuver-t
<^^gleichcn.

km
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sin anders.

S

i^s>Imb vnzeitiger Araubenöl/ ei,» halb pft»nd/das gelb
H/^von 6. Eyern/ Roßölz-quintttn/ fochs mit wenig Hitz
Sv^ ei« weil ob der Aschen: Bann thu hinzu Gerstcnmehl/
Ammelmehl/ jedes 6. ^oht/ Saffran 2. quinllin/zu e»nem Pfia-
sicr gemacht. Es wird mehr den Schmerßcn Mcn/wann man
5apX s. >loht hinzu thul/ftischen Buttes 3. -loht/ weich vnnd
welß LcleUi) H.ammlin:fochs bey langsamem Feuwer/biß sich dle
82p2vcl-liktt.EinVbesschlagvonzerlassmerBwscmBrodlsin
Mi/ch/oder/ochlmit SaG-am ein halb quintlin/vnd Milz, gel¬
ben vom Ey/ vnnd 3.4oht Roßöl. SM denSchmertzen/te.

Hauptweh.
^^Vß Erfahrnuß halmattaelernet/daß das HnupfwehM/
^Hgenommmwerd/wannL3MH/,nlnWeger,chwa/siroder
^^SMgenchl/vbcrgeschlagen werden, tticr. I'^zu«.

Einanders.

)ImbIsopi.Handvoll/Nauten anderthalb Handvoll/
.Wermut). Handvoll/Attichs. Handvoll/ biß zerstoß
lwol/vnd seyge es durch ein neuw siarck Thuch. Jan«

nimbgemeinöl2.<loht/Hüncrschmalß^.ioht/Gnnßschmalß
^./oht/koch dieses alles mit Meyenbutter/ mach ein Salb dar-
auß / die du in dem Bad gebrauchen soll. Valentine ?ok.
<i2NU3.



5« Ächtey Buch.
Ein anders.

Huin6.tohtKölsasst/Aloe2.'lohl/laß an berSonneri
.auffimckncn / schülls widerumb in so vleldeß Saffts/
drscknc es dann wider in der Sonnen / daruon 2.Ptllulm

i.Stundl vor dem Schlaffgegeben/ es nimbt das Hauptweh
gleich hinweg.

Für Hauptweh/ so sich an einem Theil deß
Haupts verhelf.

iImb Viol vnnd Rosenöl jedes 2. ^oht/0pjl(abermcht
,in Kindern / Weibercn / oder lindweichcn keuchen) ein
>halb Scrupcl / vermisch / vnnd salbe mü dem Fmgerdie

Inneren ^ißlöchlin. Es ist infürtreffenliche Achney in diesem
schal pffcn vwld grojK-n SchmerZen. Es wird etwas sanfflcrs/
wann du hinzu thnst Wabermilch 2.<lohl / oder an derselben statt
Roßwajscr i.toht/ Muscalnus (damit das Hauptaesterckt/vnd
die ohnmässge Kalte deßO^i^ nidergcschlagen wcrdli'.Osan/
das 0pium sol man wchl comgieren / wie son/im ^esihichtm
BiberM/Euphoi bio/Mpßrsen vnd Sastran/ dann sie Mrstch
selbst schmcryen denl Hau^ machen / vielmehr in Muscatnus
odcrBtsam/sodasHauptsiarckm.^uii^onäelotiu8.

Zu altem Hauptweh.
^meranßenbltttcrzcrsiossen/oder der Safft mit Rosen-
safftvmnischt / nimbt alt Hauptweh hcffti« hin / an die
Stirn nachvnndnachgesinchen.pct.^.nä.^2linic)w5.

Zu kalten H.wptwehen/erschlagenen
Krafflcnvnnd^eibwch.

Etliche
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Nicht loben in allen Kranct'heiten / vnnd sonderlich deß
Haupts/ auß kalter Vrjach llitsprungal/mzerichlagenm

l KraPen / das dzsillllcttc Capaunen Wasscr.Vndlch Hab
erfahren/daß es nutz istim^eilweh / sonderlich sovonBlasim
sich erzeigt. <üvnrHä.(icincruz.

Für Streich vnd SchläZ deß Haupts.
<) V SchltZg / Geschwulst / es habe sich durch em Fall oder
-^. sonstzuattragen/ dcß Haupts.Nimb gemein SM 2.<loht/
<> vnverschaumblen Honig/ Kimmich/ icdco 3.<lvhl/Tn ve«F
lm 4 ^ohl/asies bry dem Auwer vcrmlscht / zu einer Salb
gc.nacht / welche/ wann sie warm gebraucht wird/gewisse Gtf
sullvhklt erfolgt. ^,1exin5 ?e>iemQM2.nu3.

Für Schwindel.
(^/ Ch laß mir slmm/dafi Mche Jäger/ auss tittersiMen
Z^ WulwcnerrO^lfin/oasßi.'MsMmt B/utauss-
<I^ mnekrn/a^M cm sonderbal e Mzncy w«r<rS<lMUldck
(Hon. l^clneru5.

Ein anderszu Schwindel.
Eisser Magsamen ist denm n,<ß / so den Schwindel
habm/dißwiraußErfarnußgclerntt. Micron. Ira-
ZU5.

ZuGcschwärm deß Haupts.
Ch Hab erfahren / daß ein Meer Iqcl zu fliessenden Ge^

^^schtvalendeß/>Uj)lß dltM. ^uü.K.oiiäcIcriuz.

1
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ZuNaffersichtiger Kranckheit deß Haupts

verjüngen Knwer.
>Inlb Schnecken mit jhrcnHaußlin/an der zahlz6. stoß
^sie mit ihren Schalen / »nach es zu einem Pflaster / leg es
'auffdasHauvt/laß liege / biß es von sich selbst herab selll.

Sann eswunderbarlich auMsi^concllux kHuentmus.

FürSchlaffSucht.
'S ist ein gemeine Arßney fiir hefftiges Schlassm/daß
man starcken Essig aussein Eisten heißgcmacht Bläch

^gicsse /damit vielDämpssdauonaussrmchen/welche/m
die Nasen an sich gezogm/dao Hirn drücknm/vnd den Schlaff
vcrlreibm. Es wird wircklicher seyn/so man dm Samen von
Schabab oder Raulen / oder Bibergeil darzu thut / welche die
Dämpffverzehren/so wolauch die feuchte Malen/ so sich in den
Mägen deß Hirns auffhcll.6uü.kol^elellu5.

Einandersin Schlaffsucht.
»Erso tiessin der SchlaffsucheW / daß man jhn nicht
.erweckmfan/ dem/olman die Solen vnden an Fsssen
'mitttnerscharpffmBürsten/mEsstg/darmSmffgtt

soltm hat/ genetzt/ siarck reiben/ auch den Essig mit einer Feder in
die Najen stojsen.

Für die Schlaffsucht.
l^ Aturey mit Blummen in Wnn gesotten / vnnd warm

l auss das Genick gelegt / vnd ein lvenig von der Brüh
mdie^hrengmopsst/erwecktdiejenigen/welchein einem

tüffcn schweren Schlaffligen /gleich als werm sie verzückt.
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Zu guterGedächmus.

>IngUleArlmcyingesialtemes Pulucrs: Nimb Weye
rauch 1. quintlin/wilder Galgantpftlfer/Sassmu/ Myr-

^rhm/jcdes2.qumtlm/sollcll klein zerstosscn werden zu ei¬
nem Puluer/von welchem alle morgen/wann tuauMchsi/cin
qumtlm cingenonunen/oder auffdm Abend/wann du schlaffen
gehst. 6uil. <^r2tarc>!u5.

Für gute ^cm on.
^'Mchrne P,?luleu zu guter Grdachtnuß/ zugcricht auß

^^^welssemWeyrauch/der beste Myrrhen/Ingbcr/jedes an
^^. Halb qumtliu/dcß Haupte von cmemWldhovsszersiossen/
2.quintlM/^alMUS2.S<Mpcl/derchccic5 tticrXlOLQtioniz
2. qulMlm/Bibcrgell/Coloanch/ftdes eintzalb qumtlm/sollen
zugmchtseyn mit Terpentin/vnd sol eins cmgmomnlm werden/
ehemanschlaffcngeht.^nc.FurnHncUuz.

Zur Sterckuttg der ^lcmon.
^^Imb wetssm Weyrauch i. quintlin/ langm oder weissen
f^D ^Pfejser i Scmpel/machszu einem Pulffer/welches
V^I morgens aussein mal eingcnoMmewird/zu etlichm T<^
gm/m 6.^ohtHonlgwasstt/oderTranckvonZimmctein wmig/
VdervonNegelm Istwolerfahren.(-uil. Ql2r2rQluz.

Ein anders zu Kräfftigung der Ge-
dachlnuo.

F^> Estm/ so auß India gebracht werden / vnd cm gestalt ei-
<U^ ncs Vieren habc/also/daß sie sich ftu ein Geschlecht Ana-
V^ carGpdcr Vogelhertz anschm lassen/ werde hesstig gelobt/

" H zu



5s ArtzneyBuch.
zu voran dem iiechtgcbrahten/ vnd gcssen.VicFmcht von Pres
silg wirdt auch hoch zu starckung der Gedachtnuß gerühmbt.

Die Gedächnust zu fickrcken.
^Vjfdaß du cmschnellevnndvcrbleiblicheGedachtnußer--

H langest / vnnd alle Hing gcfthwmdtzugeMühtflsssi,so
brauche diese Artzney/ welche viel herlliche icllhterfahrcn.

NlmbOchsenMnamwusßcl/Baldstanwltt'ß/iedks s-loht/Rau-
tenwuw4.^oht:Mach daral«ßelnflelnesPulffcr/nimbdaniach
den Saffc von Augmtrosi / von Scharlach / von Gysi «kraut/
Mo s.ioht / der <Vaffl jol wol durch cm Thuch gescihel werden/
nusch darnach die Snjft besonder / die Pulffer auch besonder/
nimb darnach das innerste vonAnac irde odcrVogelherß 2.ioht/
mach d.,ral«ß cm Pu.ffer/«vic vor. Nlmbauchden Samen oder.
Zingclin von Csthbälnn/ inach zugleich darauß ein rein Pulsier/
vmn:si1) darnach alles diß zusammen/ alodleSafflvnnd'Pulst-
fcr/vnd n.mb ein/r:dcne verglasurtcBrahtpfannen/schäum 3eu-
wer/thu darnn Becrmschmalß/ laß allgemach Zergehen / würff
darein diegenalmfen PuM-s/um ve^ml/eHungder Sajsien/ vnd
siätt'Mmichmzuthun d.ß gesagten Schmaln / biß es ein subtile
Salb gibt / mit wacher i^alb die Schlaffvnnd Rcuier der Gc-
däclMuß/soauch dieSttm/ vnndlhnlder Scheide! gcgm dem
Genlck: Dlß thu 3 odcr4 mal lm Iahr: Vnnd wirst also mit
saibcn fortfahren / auch l,ach dem es viel oder wenig bcoürffen
wirdt: Dann diß vbmrlfftm Tugent die Kunst/so Coronagc^
lltNNt Wirdt'6uil.6l2r2rolli5.

Der Gedschtnuß vnnd Verstand zw
hclssen. ^

Vaß
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Äs Hirn einer Hannen hllsst dcmVetstandtvndGe-

^ dachtnuß/also/daß es auch etliche/so abzureden angefan-
^^gen/ widcrumb zu recht gebracht. I äcm.

Zu verlorner Gedächtnuß.
F^'Sgezischtfichauch wundcrbarlich Nuß zu seyn/ solch

H^ mttmciner Awncy mehr dann Hundertmal qclelstel/ da
^^ich/ nach Rcimgung deß iclbs/dargere,cht Habin einem
TrunlkdcrConfeetionvon Anacard 3.Serupcl den dritten oder
anderm Tag: Ich heiß aber diese Confeetton n« Fenchel oder
Stechaswa/scr zerlassen. ^nM. äe V c^a. Mehr findest du Hey
Zem Lcmnio.

In abgefallener Gedächtnuß.
tz^ In Wasser zuderGcdachtnuß sicher vnd wundcrbarlich

^^^ zugebrauchen mtt rechtcrDrdnuug in EssenvnTrmckcn.
^^ Mannimb Musealnuß, Negelm/Imber/dreyerlepPftf-
fer/jcdcsvicrchalbaumckn/ WM holder2./oht/SJohannes-
5raut/ Ctlnttatrmden/ Rosinannölumen / BaMen/ Maioran/
Msnß/Poleyen/^orber/Wlldsrpolcy/Svieanardi/Parendl'l^
holß/Cubebcn/Cardomcmlm/Calmus/ Slichaskraul/jedes
anderthalb quintl. Schwcrtelwurß anderthalb Handvoll. Wol-
gcmuht/Isop/ Rauten/Bincdiete,!wurtz/bcyderDsierlucey/
Peonicn/ <^2lli^ lißnc^.Blbmell/Dlrtam/Scharlach/äcicli,
Bnmkrass1ch/Waldmeisicr/Tozmcntll/Apofismkra«t/Eniß/
Küsnich/iedfsi.Ssrupei.AllellThlrtaeH^oht'Branlenwcm/
sonach Kunst elanfieierl aus; beft.m Wein/Z'0der4.maldcsill-
lierl/s.pf^nd.Ilß alles zerstossm/rüdurchgesiebtt/incineGlaß
auffgehalten/folnach gebrauch desiMrel werden durch cm Alc ln^
bie^mal / vnd allweg/waedchMierl ,si/ mit hinweg thun/ der
HefffN/soin dem Boden deß Maß geblieben/ rnnd so dü-vierdte

H 2 S.stlls

I »!
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DeMation geschehm/ thu hinzu/alles Myrobalanm/ Anacard/
jedes drithalbquinllin/auchzerstossen/vndzu denanderngechan/
nach dem sechsten Tag difilllier es widcrumb/erstlich milsanff--
lem Fcuwer/welchcs/soes allgemach gemehrt wird/wirdl erstlich
etwas vnkraffnges hcrauß gehn/ baldttwasgelbs/letzlichm Meh¬
rung deß Fellwerswiderumb gelb/doch an Eigenschafft etwas
sicrckcrs/biß du mu Bisam/Ambra aromatisiert/2. mal in der.
Wochen brauchen soll i^öffelvoll/ 6. Stunde vor dem Essen.
Wann du die Drch der Gedachtnußnut besimchm wirst/ wie
auch die Schlaff/ wirst du können bchallen/ was du will. ^.nc.

Für verletzte ^Icmorl.
Er Sanien von Scharlach wirbt wunderbarlich einge-^

! geben zu erholung der Gcdachtnuß. Er<ol in Pulfferz
^weiß in cinemTranck eingenommm werden/ oder in ei¬

ner Speiß. Wie auch nüßlichist dieFelletenvon Helffmbeinzu
der vergcssenhcit/wann dauon morgens an wmig in wemg Wein.
elNgMoMMMWirdt. <^uil. Qr2t2row5.

Invertierung derGedächtttltß/wie auch für
Schlafffucht/ vndanderenkalten Kranck-

hcitm.

^^smheit:siercktdenMagen/vndMeschwacheGllcdc!/äuß
^IcZma vnd Kälte. Nimb Imbcr / Galgant / Mastix / Kim-
Mlch/Wolgemut/jedes 6.qumtlin/ Muscatnuß/Catmus/Ha-
selwurß/ Cubebcn/ Paradeißholtz/ Muftatblüst/ Eppichsamen/

mömlm/
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moml,n/Zitlwan/Berlram/Blbcrgell/Wildergalganl/jedes
3. quintlin/lmckeneMünßi.-loht/alles zerstossen vnudgepulf-
fcrt/mit Zucker Pmidyndv^rschaumptanHonig/so vlelgnug/
zu einer «lattwcrg gemacht. Welches weiß vnnd ordnung glnch
alsderandcrm ftynsol/sonderlich zu kalter Zeit/ oder nicht sehr
warm/vnd zu elüch malen. 6uil. (3rgt2rol2.

WrdmOBlaHoder
Hand Gottes/

So Apoplexiagcnennt.
Khlüsjelblumcn in Zucker eyngemacht /
w> c auch oao Wasser dauon / ist gut denen / so der
Schlag getro/fm / man sagt/daß tH offi erfahren.

Wieder dm Tropffcn/Schlag/ic.
^^ImbgmenWeinoderMaluasier/thuMcycnblilmfcin
vH ^ darein/Item/sovicl iauendel vn Roßniarinblumm/auch
G^Oein wmigZllnmctrindm/Nligclnvnd Muscatblüt/ver^
mach das Glaß wol zu/ stelle es an die Sonne / lasse es cl lieh Tag
sichn/doch rühre es blßweilm/ darnach aetlsi es fampllichinein
glastmKolbm/dm M meuun Kejsclvoll Hasses Wajsirs/vnnd
dliullieresetlichmalnach anMder/Hißistemherrltch Wass^/
wieder dic^hnmachl/Schlag/D opffen/Faliendsucht.Brmgt
die verlegmc Sprach wieder /sicrckt dasHlrn vnd Herß/jagt das
GMauß/gelrunckcn Nid angesinchcn.tt2nc!lcwu5.

H 5 Ein

«!


	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61

